
Vorsitzende:
Annegret Webel

Stellv. Vorsitzende:
Karla Kröning-Koch
Kristin Sommitsch

Beisitzer:
Anke Schüre
Rita Wilke
Detlef Malzahn
Reinhilde Büthe
Klaus Richard Jürgens

Sie erreichen uns:

schriftlich: Seniorenbeirat 
der Stadt Bad Pyrmont
Rathausstraße 1
31812 Bad Pyrmont

telefonisch: 05281/949-112 oder 8331
per Fax: 05281/949-318 oder 8331
e-mail: rathaus@stadt-pyrmont.de
oder webel-oesdorf@t-online.de

persönlich: Jeden 1. Dienstag im Monat
von 10.00 – 12.00 Uhr
im Rathaus Raum 308

Es kommt nicht darauf an 
wie man alt wird, sondern
wie man alt wird.
(Prof. U. Lehr)

Älter werden – 
fi t und aktiv bleiben

Der Seniorenbeirat ist Initiator des 
Bewegungsparks für „Jung und Alt“, 
der Dank der Unterstützung vieler Bad 
Pyrmonter Sponsoren im Juni 2011 für die 
BürgerInnen eröffnet werden konnte.

Im Freien und durch sanfte Bewegungen 
an den Geräten können Geist und Körper 
trainiert werden.

Versuchen Sie es und halten Sie sich fi t 
für ein langes, selbst bestimmtes Leben.

Der 
Seniorenbeirat

wie man alt wird, sondern
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Der Seniorenbeirat unterhält einen Treff-
punkt für pfl egende Angehörige. 
Bei Kaffee und Kuchen können pfl egende 
Angehörige vom Alltag entspannen, in 
der Gruppe Gedanken und Erfahrungen 
austauschen, Kontakte knüpfen und neue 
Kraft schöpfen.



Was ist der Seniorenbeirat?

l Der Seniorenbeirat arbeitet ehrenamtlich. 
Er ist die gewählte, parteipolitisch  
unabhängige und konfessionell neutrale 
Vertretung aller älteren MitbürgerInnen 
der Stadt Bad Pyrmont.

l Er vertritt die Belange der Älteren  
gegenüber dem Rat, der Verwaltung  
und allen Institutionen der Stadt  
Bad Pyrmont.

l Er steht allen SeniorInnen, die  
Rat und Hilfe suchen, kostenlos und  
verschwiegen zur Verfügung.

l Wir bieten Ihnen Unterstützung  
bei der Neuorientierung in der zweiten  
Lebenshälfte.

l Machen Sie Gebrauch von diesem  
Angebot und kommen Sie mit Ihren  
Sorgen, Wünschen und Anregungen  
zu uns.

Eine Rechtsberatung  
kann jedoch  

nicht erteilt werden.

Der Seniorenbeirat 
versucht Ihnen 
zu helfen.

Der Seniorenbeirat  
nimmt sich Ihrer 

Probleme an.

Grußwort des Bürgermeisters

Die kommunale Senioren- 
politik steht angesichts des 
sozialen und demographischen 
Strukturwandels vor großen 
Herausforderungen. Seit der 
Gründung im Jahr 1992 ist 
der Seniorenbeirat ein un-

verzichtbarer Bestandteil unseres Gemein-
wesens, der sich auf ehrenamtlicher Basis 
als Sprachrohr und Interessenvertreter für 
die Belange der älteren Generation einsetzt.

Durch das eingeräumte Rede- und Antrags-
recht zu seniorenrelevanten Themen ist  
er zu einem wertvollen Hinweis- und Ideen-
geber für Rat und Verwaltung und viele  
andere Einrichtungen des öffentlichen Lebens 
in unserer Stadt geworden. Mit zahlreichen 
Initiativen und Aktivitäten führen die  
engagierten Mitglieder ihren Auftrag durch 
und überraschen uns dabei immer wieder 
mit tollen neuen Ideen.

Wir alle profitieren von der Lebenserfahrung  
der Älteren und wir sollten auch künftig ein 
gutes Miteinander der Generationen fördern.

„Mitreden und Mitgestalten!“ – diese  
Aussage sollte für uns alle eine Verpflichtung 
sein, gemeinsam an der Zukunft unserer 
Stadt zu arbeiten.

Dem Seniorenbeirat wünsche ich weiterhin  
Kraft und Mut für seine wichtigen Aufgaben, 
ich wünsche ihm aber auch Visionen, denn 
erst dadurch wächst etwas Neues.

Klaus Blome 
Bürgermeister 

Aufgaben des Seniorenbeirates

Wahrnehmung der Interessen der  
SeniorInnen gegenüber dem Rat und 
der Verwaltung der Stadt durch:

l gegenseitige Informationen und  
Beteiligung bei allen Angelegenheiten 
die ältere Menschen betreffen,

l Mitwirkung in den Ratsausschüssen  
und Beratung der Fachgebiete der 
Stadtverwaltung.

Wahrnehmung der Interessen der  
SeniorInnen in der Öffentlichkeit 
durch:

l aufmerksames Verfolgen des  
allgemeinen Geschehens und der  
Aktivitäten in unserer Stadt,

l notwendige Aktivitäten zur  
Wahrung der Interessen der älteren 
BürgerInnen,

l Unterstützung, Koordination und  
Pflege der Zusammenarbeit mit 
den Trägern von Alteninstitutionen 
und der Altenhilfe,

l Erfahrungsaustausch mit Senioren- 
beiräten auf Kreis- und Landesebene.




